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Ne Zranzosen am Wardar erneut geschlagen.
I SwistigKetten zwischen den verbündeten GeneralstSben in Saloniki . — ttitchener wird
I an den Dardanellen erwartet . — Englische Maßnahmen gegen Griechenland.'

Weste Drahtnachrichten von Donnerstag früh.
Görz in Trümmern.

Wien , 18. Nov . (Eig . Tel . Jens . Bln .)
Der Berichterstatter der „Reichspost" meldet aus dem

ArieBpressequartier, daß die Italiener ununterbrochen
Eörz bombardieren . Die Stadt habe unter der Beschießung
derart gelitten , daß sie größtenteils in Trümmern liegt.

Die Bestechungsaffäre Lombard.
Paris , 18. Nov . (Privat -Tel . Zeus . Bln .)

Die Bestechungsaffäre des Miltärarztes Lombard , der
regen Entrichtung oft bedeutender Summen (bis zu 10 000
gmnksl zum Heeresdienst Berufene für untauglich erklärte,
nimmt immer größere Ausdehnung an . Angesehene Kauf¬
leute und sehr bekannte Industrielle sind in die Affäre ver¬
wickelt. Die Entrüstung der öffentlichen Meinung über
diesen Skandal ist sehr groß . Die Sozialisten beschlossen
diesbezüglich sowie wegen der Drückebergerei im allge-
weinen in der Kammer zu interpellieren.

Lord Fisher gegen die persönlichen Reden.
London , 18. Nov . (P .-Tel . Zeus . Bln .)

Lord Fisher sagte am Dienstag im Oberhause bezüglich
mer Bemerkung Churchills über die Verantwortlichkeit
lürdie Flottenoperationen vor den Dardanellen : „Ich habe
«wem Vaterlande 61 Jahre gedient : ich überlasse die
Beurteilung meiner ministeriellen Tätigkeit meinen Mit-
mrgern. Ich werde warten und halte es für unangebracht,
ei»e persönliche Erklärung abzugeben , während das Vater-
Mi in einen großen Krieg verwickelt ist.

Dieder Gerüchte über ein bulgarisch-griechisches
Bündnis.

Genf . 18. Nov . (P .-Tel . Zens . Bln .)
^Französische Blätter veröffentlichen eine aus angeblich

W^er Quelle stammende Athener Meldung , wonach in
rügen Kreisen mit dem Abschluß eines bulgarisch-
rchvchcn Bündnisvertrages gerechnet wird.

England gegen Griechenland.
M Genf , 18. Nov. lEig . Tel . Zens . Bln .)

P eö1tn 'fl °us Paris zufolge hat England die
«r in englischen Häfen befindlichen 90 griechischen

^Mer verboten , bis eine bestimmte Antwort der Athener
^rung auf die äußerst energischen Schritte des Vier-

ks eingetroffen ist. Diese Schritte zielen darauf-
Üft'jjJ . . Saloniki gelandete Expeditionskorps völlige
^ ^ rMheit zu sichern, sowie die Entwaffnung serbischer
tze» ml . Ureter Truppen bei ihrem Rückzug auf griechi-

®eBlet zu verhindern.

veniselos ' Ehrgeiz.
Aih? Budapest , 18. Nov . (P .-Tel . Zens . Bin .)

Meldungen aus Kreta behaupten , daß die Be-
!vlL3„’ te  * Qro«f abzielt , die Insel Kreta von Griechen-
Ai 9ejDi« enKen' öer  Bevölkerung immer mehr Anhän-
^ubijx . ^ Qlt  wolle Kreta zu einer unabhängigen
«!«z ;te. an der Spitze der Bewegung soll Veni-

" uüd er soll auch zum Präsidenten der zu grün-
^reitkrijv "usersehen sein. Von Griechenland sollen

H “ " ach Kreta abgegangen sein.

Russische Truppen gegen Bulgarien.
»,,5-111s nr „.  Lugano . 18. Nov . (P .-Tel . Zens . Bln .)

In cE**1« öen" Sera " wird aus Bukarest ge
(̂ ..ckkn fj. usmatla und Kilia in Besfarabien wurde:

" " E russische Division errichtet , die End
Kaukasus kommen soll. Der früher

T ^ aushäli ' " Sofia , Sa winsk i, der sich ii»ouffinr* . . . » nitnnsut , der lich t:
dx- Jf’  erklärte einem Mtarbeiter des „Adeverul

^ " Z?utrierung russischer Truppen in Süd," ie" ?• ru,ii,cyer gruppen ttt äuc
« J ’l . ^ beute, daß Rußland beabsichtigi

" " ch Bulgarien zu senden.

Oie Franzosen am warüar zurückgeschlagen.
Sofia . 18. Nov . (Privat -Tel . Zens . Bln .)

Westlich von Leskovaac habe« die Bulgaren die ihue«
von einer Ueberzahl entrissene Stellung wieder einge¬
nommen . Die Franzose « sind westlich des Wardar aber¬
mals blntig zurückgefchlagen worden. Französische Flieger
find von Saloniki zur Front anfgestiegen.

13 ehemalige serbische Minister gefangen.
Wien , 18. Nov . (P .-Tel . Zens . Bln .)

Wie aus Sofia gemeldet wird , haben die Bulgaren in
Bansa Banfe 13 ehemalige serbische Minister gefangen , die
sich dorthin geflüchtet hatten . Unter ihnen den letzten
Ministerpräsidenten des Königs Milan , Dr . Georgewitsch.

Vorbereitungen für den Rückzug nach
Montenegro.

Budapest, 18. Nov . (Eig . Tel . Zens . Bln .)
Wie aus serbischen Kreisen nach Bukarest gemeldet wirb,

trifft die serbische Regierung Anstalten , ihren Sitz nach
Montenegro zu verlegen . Bedeutende Mengen von Lebens¬
mitteln wurden zur Verpflegung des serbischen Heeres für
den Fall , daß es sich nach Montenegro zurückzieht , dorthin
geschafft.

ttitchener an den Dardanellen.
Kopenhagen, 18. Nov . (P .-Tel . Zens. Bln .)

Londoner Nachrichten zufolge wird sich Kitchener im
Laufe dieser Woche an die Dardanellen begeben.

Riesige Wirkung einer deutschen Fliegerbombe.
New -York, 18. Nov . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)

Hiesige Blätter melden , daß im September ein deutsches
Flugzeug an den Dardanellen eine Bombe auf einen
leichten englischen Kreuzer geworfen habe , wodurch 145 Sol¬
daten und Mannschaften getötet und noch viel mehr ver¬
wundet worden seien. Die Alliierten hätten diesen Vorfall
verschwiegen . Die Nachricht sei durch einen mit der
„Adriatic " zurückgekehrten Ingenieur namens Erik Wilson
bekannt geworden.

Indien unter englischem Verschluß.
Zürich. 18. Nov . (Eig . Tel . Zens. Bln .)

Der Korrespondent der „V, Ztg ." in Zürich erhält von
durchaus zuverlässiger Seite die Nachricht , daß England
seit kurzem keinen kontinentalen Europäer mehr nach
Indien hineinläßt . Zwei Schweizer , die seit zehn Jahren
in Indien ansässig sind und von denen einer dort eine
große Handelsniederlassung besitzt, mußten in London
wieder umkehren . Auf Erkundigung in hiesigen Export¬
kreisen wurde diese Nachricht auch von einer Firma be¬
stätigt , die in Indien bedeutende Handelsinteressen besitzt.

Nlavierpädagoge Leschetitzkq f.
Dresden , 17. Nov . Der Klavierspieler «nd Musikpäda-

goge Leschetitzky ist im Alter von 85 Jahre « in Bühla « bei
Dresden gestorben.

Professor Theodor Leschetitzki, der ehemals so gefeierte
Pianist und unübertreffliche Musikpädagoge , dem ein großer
Teil unserer heutigen ersten Klavierspieler seine Ausbil¬
dung verdankt , ist im Alter von 85 Jahren in Bühlau bei
Dresden gestorben . Leschetitzki, im Jahre 1830 zu Lankut
bei Lemberg geboren , lebte von 1852 bis 1878 in Peters¬
burg , wo er die kaiserlich russische Musikgesellschaft mit be¬
gründete und als Professor des Klavierspiels am dortigen
Konservatorium tätig war . 1878 siedelte er nach Wien über,
wo er bis auf die allerletzte Zeit in erfolgreichster Weise
als Privatlehrer des höheren Klaviersviels wirkte . Außer
einer Anzahl sehr gediegener und wirkungsvoller Klavier¬
stücke schrieb er eine Oper , „Die erste Falte ", die im Jahre
1881 auch hier in Wiesbaden , das der Verstorbene fast all¬
jährlich zu besuchen pflegte , erfolgreich zur Aufführung ge¬
laugte . , ,

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier . 17. Nov . (Amtlich.)

westlicher ttriegsschauplatz.
Abgesehen vonArtillerie ° und Minenkämpfe»

an einzelnen Stellen der Front ist nichts von Bedeutung
z« berichten.

Gestlicher ttriegsschauplatz
Russische Zerstörer beschossen  gestern a« der

Nordspitze von Knrlaud P e t r a g g e nnd die Gegend süd¬
westlich davon. Sonst ist die Lage unverändert.

Valkan -ttriegsschauplatz.
Die Verfolgnng  im Gebirge macht weitere gute

Fortschritte. Die Serben vermochte« ihr nirgends nennens¬
werten Aufenthalt zn bereiten . Ucber 2000Gefamge « e,
ein Maschinengewehr nnd zwei Geschütze blieben in unserer
Hand.

Oberste Heeresleitung.

Amtl. öfterr.-ungar. Tagesbericht.
Wie« , 17. Nov . (Wolff -Tel .)

Amtlich wird verlautbar:

Russischer ttriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Italienischer ttriegsschauplatz.
Gestern fanden im Görzischen  keine größeren In.

fanteriekämpfc statt. Auch die Tätigkeit der italienischen
Artillerie war im Vergleich zu den früheren Tagen bedeu¬
tend geringer . Die Lage ist an der ganze« Südwestfronti
««verändert.

Vorgestern belegte eines unserer Flngzenggeschwadcr
Brescia mit Bombe ». Die Flieger konnten starke Brände
beobachte«. Alle Flugzeuge sind glatt gelandet.

Südöstlicher ttriegsschauplatz.
Die an der Sandfchakgrenze kämpfenden k. nnd k. Trup.

pen warfen die letzten montenegrinischen Nach¬
huten über den Lin zurück.

Die Verfolgung der Serben  wird überall fort¬
gesetzt. Die gegen Sjenica vordringenden österrcichisch-
»ngarischen Kolonnen warfen den Feind ans seinen zäh
verteidigten Gebtrgsstcllnnge « nördlich von Javor.

Die deutschen Truppen des Generals v. Koevetz  stan¬
den gestern abend einen halbe« Tagesmarsch von Raska
entfernt . JnKnrsnmlje ist es zn Ortskämpfeu
gekommen.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs,
v. Höfer,  Feldmarschallentnant.

Serbien.
Spannung zwischen dem englischen und fran-

zösischen Generalstab in Saloniki.
Athen. 18. Nov . (T .-U.-Tel .)

Der Korrespondent der „Neon Asty" in Saloniki tele-
graphiert seinem Blatte , daß die Spannung zwischen dem
englischen nnd französischenGeneralstab in Saloniki ständig
zunimmt . Die Meinungsverschiedenheiten sind derart groß,
daß nur eine Verständigung zwischen der englischen unk>i
der französischen Regierung über die Verwendung der
Landungstruppen ein weiteres Zusammenarbeiten ermög¬
lichen kan«.

Neue englische und französische ttreuzer und
Monitors vor Saloniki.

Genf , 18. Nov . (T .-U.°Tel .)
-rem „Matin " zufolge find englische und französische

Kreuzer und englische Monitore vor Saloniki erschienen.
Weitere beträchtliche Streitkräfte mit großem Proviant und
unzähligem Material sind a» Land gesetzt worden.

Tine dänische ttrankenschwester über die
Stimmung in Serbien.
Kopenhagen, 18. Nov . (P .-Tel . Zens . Bln .)

Die dänische Krankenschwester . Frau Klausen,  die
kürzlich aus Belgrad , wo sie im Dragahospitgl tätig ge-



wesen hierher zurückgekehrt ist, bewundert in der Zeitung
„Politiken " das serbische Volk wegen seiner groben Genu^
samkeit und Tapferkeit . Nun seien sie aber bitteren Srnnes
geworden , da sie von England und Frankreich getauicht und.
Als sie Belgrad verlassen hatten , glaubte jeder daran , daß
Serbien das gleiche Schicksal bevorstehe wre Belgien . Als
die Bulgaren in Risch einzogen , war die Stadt mit Flagge»
geschmückt, nicht für die Feinde , sondern für dre englischen
und französischen Truppen , die indessen ausblieben . Der
Belgrader Volkswitz sagt von dem englischen Soldaten,
er komme immer zu spät , da er sich immer öe *»
Aufbruch dreimal rasieren müsse. Ber Kriegsausbruch
hatte Belgrad 120 099 Einwohner , im Juli 1915 waren nur
noch 40 000 vorhanden , von ihnen flüchteten weitere 20 000
während des Bombardements . Während Antwerpen nahezu
unbeschädigt aus den Kriegscreignissen hervorgmg . ist Bel¬
grad völlig zerstört . Es wird 20 Jahre dauern , ehe die
Stadt wieder aufgevaut ist, wenn sie überhaupt wieder aus¬
gebaut werden wird.

Besprechungen des Gouverneurs von Gibraltar
mit dem Generalkapitan von Andalusien.

Paris , 18. Nov . (Privat -Tel . Zens. Bln .j
Der Madrider Spczialberichterstatter des „Temps " bc-

richtet, datz der Gouverneur von Gibraltar in Sevilla mit
dem Generalkapitän Andalusiens eine längere Besprechung
hatte, die sich angeblich um die Gerüchte drehte, wonach der
deutsche Konsul in Cadix mit der Verproviantierung der
deutschen Unterseeboote beauftragt sei, die zwischen Kap

'Trafalgar und Kap Gata operiere «.

tCtltiCye
führer der Baumwollgroßhändler Fabarius ist.

Beschlagnahme „aller ausländischen Schiffe in itar;.
Nischen Häfen. Die italienische Regierung erlief? 5
Dekret , wonach die Beschlagnahme der feindlichen Handels,
schiffe in italienischen Häfen auf alle ausländischen Tchjff,
ausgedehnt wird , offenbar um eine beiondere Nennung der
deutschen Schiffe zu vermeiden.

Anch ei« Trost. Aus London wird berichtet: Der »ili.
tärische Mitarbeiter der „Times " kommt in einer Betrag
tung der Lage zu dem Schluß , daß England den Krieg au

Die Mcht vor Griechenland.
Genf , 18. Nov . sP .-Tel . Zens . Bln .j

„Petit Journal " meldet aus Athen , daß die Gesandten
Englands und Frankreichs bisher vergebens versuch en,
von der Athener Regierung eine eindeutige Erklärung
über die Frage der etwaigen Entwaffnung der Vierver¬
bandstruppen zu erlangen . Die Verhandlungen über die
Anleihe wurden daher abgebrochen . Die griechische Regie¬
rung erkennt selbst an . datz es bei ber gegenwärtigen
Spannung nicht am Platze wäre , die Bierverbandsmachte
um finanzielle Unterstützung anzugehen . Auch fragen der
Durchfuhr und der Verpflegung harren noch der blploma-
tischen Lösung . Da sichv i e lf ach zw is che » eng lis ch en
und griechischen Truppen Zusamm e n st ü tz et«
Saloniki  ereignet haben , verlangt der Vierverband
Maßnahmen der griechischen Regierung (H) zur Verhinde¬
rung weiterer Zwischenfälle.

Da ? Ententeheer latzt sich nicht entwaffnen.
London , 18. Nov . (Privat -Tel . Zens . Bln^

Die „Times " melden aus Athen : Der russische Ge¬
sandte hatte mit dem Korrespondenten der „Daily News
eine Unterredung , in der er erklärte , daß weder die eng¬
lisch-französischen noch die serbischen Truppen sich entwaff¬
nen und internieren lassen werden , weil die internationale
Bestimmung unter den jetzigen Umständen nicksti zur Anwen¬
dung kommt. Es verlautet in parlamentarischen Kreisen,
daß der griechische Ministerpräsident jetzt eine Lösung des
Problems sucht, die alle Parteien befriedigen soll.

Lin deutscher Mger über Dünkirchen.
London, 18. Nov . (Privat -Tel ., Zens. Bln .j

Renter meldet : Ein deutsches Flugzeug bewarf die Vor¬
städte von Dünkirchen mit Bombe «. Einige Personen Wur¬
den getötet.

rung VZl ou  vvm ,7 ~ cm .p Oe-
winnen wird , wenn es ihn in richtiger Weise fuhrt, «L
verliert , wenn man die bisherige Methode fortsetzt. Tie
Entscheidung des Krieges läge in Frankreich und bet
dortigen Offensive als kriegerischen HaupttatigkeN müßten
alle anderen Unternehmungen untergeordnet werben.

Liga gegen die Drückeberger in Frankreich.
Paris , 18. Nov . (Privat -Tel ., Zens. Bln .j

Auf die Initiative der „Liberts " fand gestern eine Ver¬
sammlung statt , die bezweckte, eine Liga gegen die Drücke¬
berger zu gründen . Mehr als sechshundert Personen wohn¬
ten der Versammlung bei . Der Chefredakteur der „Libertö ,
Berthoulet , ergriff das Wort und erklärte , der Zweck der
Liga sei der , den Behörden die Namen der Drückeberger
und derjenigen , die diese begünstigen , aufzudecken. Der
Liga können nur Männer und Frauen Leitreten , die einen
Sohn an der Front haben . Ein provisorisches Komitee
wurde sofort gebildet.

Der französische Knleihevertrag.
Paris , 17. Nov . (Nichtamtl. Wolff-Tel .j

Der Senat hat den von der Kammer gebilligten An-

Wiesbaden . 18. November.

!H Kriegsereignisse vor einem Jahre.

leihevertrag einstimmig angenommen.

Ruhe an den Dardanellen.
London, 17. Nov . (Privat -Tel ., Zens. Bln .j

Renter meldet amtlich: Zwischen dem 1. und 15. Novem¬
ber ist an den Dardanellen nichts Wichtiges vorgegange «.
Beide Parteien verstärken ihre Verteidigungsstellung «nd
legen Lanfgräve« an.

Schwere Geschütze für die Dardanellen.
Lugano , 18. Nov . (Eig . Tel ., Zens, Bln .j

Wie der italienische Korrespondent Magrini aus Salo¬
niki dem „Secolo " drahtet, sind die erste« schweren, für die
Dardanellen bestimmte« Geschütze über Bulgarien in Kon¬
stantinopel eingetroffen.

Berlin , 18. Nov . (P .-Tel ., Zens. Bln .j
Die einzige New -Yorker Bank , die sich an der englisch-

französischen Anleihe nicht beteiligt hat , ist die Corn Ex¬
change Bank . Diese Bank gehört zu den größten und an¬
gesehensten des New -Yorker Platzes und verzeichnet in
ihrem letzten Ausweis 106 Millionen Einlage.

Notstand an der englischen Gstküste.
London. 17. Nov . (Nichtamtl. Wolff-Tel .j

Die „Times " meldet:
Der Notstand in de« Städte « a« der Oftküste wird täg¬

lich gröher ; die Aussichten sind düster; die Notwendigkeit
einer Unterstützung ist dringend.

18. November.
Kaiserlicher Dank . — Türkische Kämpfe.

An diesem Tage veröffentlichte Generaloberst von Hi»,
denburg in einem Armeebefehl den kaiserlichen Dank für
den Erfolg der Operationen der letzten Tage ; der kaiser¬
liche Obcrfeldherr entbietet den nieversagenden Truppe»
seine Grütze und seinen Dank für die unübertreffliche»
Leistungen in Marsch und Gefecht. Im Westen wurde am
selben Tage ein heftiger französischer Angriff bei Servo»
am Westrande der Argonnen unter schweren Verlusten sür
die Franzosen zurückgewiesen . — Auf dem südöstliche»
Kriegsschauplatz kam es zu größeren Kümpfen vor den zer¬
störten Uebergängen des Kolnbaraflustes (Nordserbiens. -
Die Kämpfe der Türkei mehrten sich. In zweitägigen Ge¬
fechten wurden die Rusien in der Linie Azak-Zozak-Khoh<w
angegriffen und die ^dortigen Höhen genommen : die auf
Datum vorrückenden Truppen brachten den Rusien eine er¬
neute Niederlage bei . Auch zu einem Seekampf kam es
auf der Höhe von Sebastopol : ern russisches Schlachtschrsi
wurde ernstlich beschädigt, sechs andere russische Schisse er¬
griffen die Flucht . Einen neunstündigen heftigen Kamps
hatten die Türken gegen die Engländer am Schatt-el-Arad
in Mesopotamien zu bestehen : die Verluste der Engländer
waren sehr beträchtlich . _

Rußland und Persien.
Stockholm, 18. Nov . (P .-Tel ., Zens. Bln .j

Nach Petersburger Meldungen wird Rußland von Per¬
sien die Aufhebung der Kapitulationen mit der auslän¬
dischen Gendarmerie in Teheran fordern . Fast alle rus¬
sischen Staatsangehörigen verlassen Persien.

Unterredung mit dem persischen Gesandten
in Berlin.

Berlin , 18. Nov . (P .-Tel ., Zens. Bln .j
In einer Unterredung erklärte der persische Gesandte

tu Berlin , Hussein Kuli Khan Nawab , einem Mitarbeiter
des „Berliner Tageblatts " , er habe über die neuen Be¬
schlüsse seiner Regierung keine direkten Mitteilungen er¬
halten . Sollten sich die Nachrichten , daß der Schah und die
Regierung Teheran verlassen haben , bewahrheiten , so be¬
deute das zweifellos eine Verschärfung der Lage . Wenn
diese — erklärte der Gesandte — auch noch nicht beunruhi¬
gend ist, so muß ich doch betonen , daß Persien für alle Falle
gerüstet ist. Solange der Krieg von Rußland an Persien
nicht erklärt ist, solange betrachtet sich Persien nicht als tm
Kriegszustand befindlich . Daß ein Einmarsch der Russen
in Teheran (nach anderweitigen Meldungen ruckten die
Russen auf Teheran zu . Schrtftl .j die Stimmung der Be¬
völkerung ganz Persiens noch mehr als früher erbittern
würde , ist selbstverständlich . Jedenfalls hätten die Rüsten
einen großen Fehler begangen . Der Abreize des Schahs
und der Regierung nach Teheran lege ich keine besondere
Bedeutung bei, denn wo der Schah regiert , dort ist die Re¬
sidenz Persiens und Persien wird durch die Verlegung der
Residenz nicht erschüttert . _

Der neue russische verkehrsminister.
Kopenhagen , 18. Nov . (P .»Tel . Zens. Bln .j

„Berlingske Tidende " meldet aus Petersburg : Der an
Stelle von Ruchlow zum Verkehrsminister ernannte Hof¬
jägermeister A. F . Trepow  behält seine Stellung als
Reichsratsmitglied . Er hatte weder früher mit dem Ver¬
kehrswesen zu tun , noch eine hervorragende Rolle im
Reichsrat gespielt . Dennoch rechnet die Rechte mit ihm als
kommenden Führer , da der eine Parteiflügel den gegen¬
wärtigen Führer Bobrinski nicht konservativ genug findet.
Trepow ist auch Mitglied des besonderen Verteidigungs-
ausschusscs.

Die Einberufung der Duma verschoben.
Christiania . 18. Nov . (T .-U.-Tel .j

„Tibenstegn " berichtet aus Petersburg : Die Einberufung
der Duma , die im November stattfinden sollte, wurde vom
Miinisterrat wegen Verzögerung in der Fertigstellung der
Budgets auf den 8. Dezember verschoben. Die Tagung soll
noch vor Weihnachten fertig sein.

Der erste Elternabend durch die Berufsberatung
und Lehrstellenvermittlungsstelle rm Arbeitsamt
am Sonntag abend in der Aula der Gewerbeschule be, gu¬
tem Besuch statt . Stadtrat Meter,  der Vorsitzende des
Arbeitsamtes , wies in seiner Einlettung auf die Wichtig-
keit der Berufsberatung hin und teilte mit , daß die Eg
richtnng in diesem Jahre noch eine weitere AusdehnM
erfahren habe , indem eine besondere Beratungssiellem
Kriegerwitwen - und -waisen eingerichtet wurde . Fraulei
H " “ » * « « n, «18 etto
kaufmännischen Berufe . Sie hob 3 Gesichtspunkte P«
die bei der Berufsberatung besonders beachtet werm
müssen - 1. Sind Eignung und Neigung zu dem Beim
vorhanden ? 2. Ist der Arbeitsmarkt auf diesem Gebrcknj
fähig , Kräfte aufzunehmen und 8. Wie ist die
Ausbildung ? Zu Punkt  2 führte die Rednrrin ans, j
in Wiesbaden für Verkäuferinnen noch Nnsuchte
Stellen vorhanden sind, daß der Arbeitsmarkt von K
ristinnen überschwemmt ist und zwar Eist von solchen,
einen Handelsschulkursus mitgemacht haben miv s
jede praktische Betätigung fehlt . Wenn das Ma ch-n
durchaus in den kaufmännischen Beruf will , so
Wiesbaden am zweckmäßigsten eine Mindestens 2 §
Lehre sowohl für die Verkäuferin als auch für Me
ristin . Die Privathandelsschulen kennen letzterer un.̂ g^
die praktische Lehre ersetzen : sie sind gewerbliche ^
nehmen , auf Verdienst angewiesen » nd nehmen °
jederzeit Schülerinnen , auch mit ganz „vmchi dene
bildung , auf . Es mutz aber zur Zeit überhaupt '
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Die Rede Churchills.

Absperrung Indiens.
Amsterdam, 18. Nov . (P .-Tel ., Zeus. Bln .j

Nach Berichten ans Batavia ist der Post- «nd Tele¬
grammverkehr zwischen Niederländisch-Jndien «nd dem
Königreich Indien anf Beranlaflnng der englisch-indische«
Behörde« eingestellt worden.

Kopenhagen, 18. Nov . (P .-Tel . Zens. V1n.j
„National Tidende " beschäftigt sichineinem ^ Leitartikel

ebenso eingehend wie abfällig mit Churchill . S e beze ch-
net ihn als großen Reklamemacher  und meint , Chur¬
chill hätte einsehen müssen , datz er im Krtegsrat keine Rolle
mehr spielen könne , aber Bescheidenheit und TeMtkritlk
seien nun einmal nicht Churchills Sache Der Krotze Ttreber
hat sich darauf entschlossen, mit der großen Armeepose Lebe¬
wohl zu sagen . Rotterdam . 18. Nov . (T .-U.-Tel .j

Nach einer Mitteilung des --Nieuwe Rotterdamsche Cou¬
rant " über die Aufnahme der Rede Churchills findet die
Bemerkung des Premierministers , „daß ewige Sachen des-
ser unausgesprochen geblieben waren und ßttöere titctjt
hätten fehlen sollen", in der Presse allgemeine Zustimmung.
Kein Blatt verhehlt sich, daß Churchills Rede sehr gewandt
gewesen sei und die meisten Blatter erkennen an , daß fern
Plädoyer für ihn selbst stark gewesen Aber die „Times
stehen ungefähr allein mit ihrer Behauptung daß das Land
sie als die Rede eines Staatsmannes betrachten werde , die

vitoung , OUT. Vä.» IIIUV uvu c , 7nr  kein Besau
Beruf der Kontoristin gewarnt werben , da gar « in ^
vorhanden ist, sondern im Gegeneil
stellenlos sind. Bester sieht es mit den Er ^ erbs-au ^
für die gewerblichen Berufe  aus , über « wicI,
Bandau  sprach . Sie wies darauf htm daß » e st t„
len Opfer hier geringer sind, haben doch die t-ue j« ,i°e'-
Regel nur die Unterhaltungskosten zu bestreiten,. . . rv . C .. fl Sn « i\ 4Mnrfif ifün Ht v ^ . c .Regel nur öie unteryaiiungviviicn ein( »ei«'
tcn Jahr erhält der gewerbliche Lehrling
Vergütung . Die Rednerin besprach dann die AM» f(£jg|Vergütung . Die Rednerin besprach und kölv---
gen . die die einzelnen Berufe an die aelsimen u
ließen Fähigkeiten stellen . Sie außer ° ^ Fu¬
der Schneiderin , Weißzeugnaherni . Putzmacherin
seuse noch die Photographie , Buchbinderei , sm ^ w
Kürschnerei und Zahntechnik als in letzter Fr«,.
Frau öfters in Betracht kommend . D °»" ^ rauens-d«̂nnn her wirtschaftlichen Franc- 1 .. LTteis in Beiracyr roniiiieuu. '».rmenM ^ i
von Fragstein  von der wirtschaftlichen ss gründlilbe«Bad Weilbach über die große Bedeutung emê s»?]
hauswirtschaftlichen Ausbilb « « g M m
Mädchen , sei es in einer Haushaltlehrstelle , wo ß
vlricki einen kleinen Lohn erhalt , oder in em . j

Am Spanien.
Die Beratung der Militärreform in den Tortes.

lie UtS viC uveve  tun » . . - - t
geeignet fei, Churchill wieder zu Ehren zu bringen.
„Daily News " und „Daily Chronicle " tadeln Churchill,

gleich einen kleinen Lohn erhalt , oder in ^
tungsschule . Wählt man letztere , so ist «m Msicb-Ä
ein Internat . Oft ist es den Kindern m sever ^ j ,Ä
heilsam , einmal unter fremden Menschen
in einen Anstaltsbetrieb fügen ^ iernen . » Mt »
haben Kurse von 6- 12 Monaten , die ^ osie.i -̂ lM,25- 38 Mark monatlich . Leider ist der »au ^ „ itt  |
Beruf in der Neuzeit etwas verachtet , und ° qesuE
natürlichste für das weibliche Geschlecht un ’ roer ten, '« *

Madrid , 18. Nov . (Privat -Tel . Zeus. Bln .j
Die Debatte in den Cortes über die Militärreform war

sehr lebhaft und rief Schwierigkeiten hervor . Es handelt
sich um die Bildung eines Generalstabes und eines Kriegs¬
rates , bestehend aus dem Chef des Generalstabes und zwei
ehemaligen Kriegsministern , ferner um die Herabsetzung
der Altersgrenze der aktiven Offiziere und Erhöhung der
Munitionsfabrikation.

Englische Gewaltmatzregeln gegen Spanien.
Madrid , 18. Nov (Tel . Zens. Kn.j

Ein Bilbaoer Blatt berichtet , daß ein in Sevilla be¬
heimateter spanischer Küsteudampfer mit einer Draht¬
ladung . von einem englischen Kriegsschiffe angehsilten
und ausgeladen wurde , während dem Dampfer die Wei¬
terreise nach Bilbao qestattet wurde . Dem Blatt ,-Correo
Eivanol " zufolge schaltet und waltet die englische Geheim¬
polizei auf den Schiffen und im Hafen von Barzelona wie
im eigenen Hause . Sie stellt Untersuchungen » nk> Verneh¬
mungen an. Die aus Südamerika ankommende Post wird

scharf, weil er , obwohl er vom Standpunkte der Regierung
aus sprach. Carson ehrte und die Hoffnung aussprach , daß
dieser zum Heile des Landes die Opposition ansühren und
später das Kabinett bilden werde . Der Unruhestifter von
Ulster , so schließen „Daily News , steht auf , um eine Rede
zu halten , die jedes deutschfreundliche Blatt auf dem Bal¬
kan mit großen Buchstaben auf der ersten Seite abörucken
wird . _

ttaniTiioMie jux  vav iunvuu ; c nerlverir "' - ...
Er bietet so vielerlei Möglichkeiten , ihn
als Köchin, Zimmermädchen , Mädchen fü^.^ z vor ^als Kocyili, Zimmermaoiyen , IVIIIVU,!.» a vor "«.p
Kindermädchen , zu welch letzterem allerdinB
eine gründliche Unterweisung in SäUgU . kanneine gründliche ilnterweiiung in ^ kann si-«-
pflege gehört . Ist das Mädchen tüchtig- WäschcbU»^ , -
Haushälterin in größeren Betrieben , als ^
ßertn zu sehr angesehenen, gut bezahlte £ find5 ^WitA «Hfl nfiffhmt und Blumeupsr -Axn

Die schwedische Presse über die Haltung
der Dänen gegenüber vjörnson.

Kopenhagen , 18. Nov . (T .-U.-Tellj
Die schwedische Presse verurteilt einstimmig ^ e Hal¬

tung der Dänen gegenüber Björnson . den am Sonntag
über 1509 Daalbesucher in Kopenhagen an leiuem Vortrag
über seine Eindrücke von den drei Fronten btuderten Das
Blatt „Aftenbladet " schließt seinen langen Leitartikel dar¬
über mit den Worten : Der Auftritt beweist den Mangel
in der Beherrschung der Gefühle in autzerpolttischen Din¬
gen , der gegenwärtig gewisse Kresie der dänischen Haupt¬
stadt kennzeichnet.

ßertn zu sehr angesehenen , gut vezav" " ^ fino-1 ge-
Auch Gemüse - und Obstbau und Blumenpfieg ^ ^ ^ en
der Hauswirtschaft , die den Gaben de .̂„.^ ,oisen.
schlechts entsprechen und ihm noch t
können . So bieten gerade die hausl _
Aussichten für das Mädchen , ganz abgeieM» ^ ,
Haus auch ber natürlichste Wirkungskreis t» ,

Kriegsvortrag . Der zweite Vortragsab ^ ^ o
männischen Vereins ", der am Dienstag Mi ^
den gleich starken Besuch aufzuwelsen araer£'in 5-S
türkische Schriftsteller Ali Almas ivra -h- lei¬
der damalige Abend Anspruch auf eme » TbE
machen , während das diesmal ans^ku zn^ rk"
nicht mehr ganz neu war . Man vanc >nicht mehr ganz neu war . Man hatte Je1l
Gelegenheit gehabt , an Hand von BornaB
unserer Heere im Osten &te* ein 1
Und doch haben diejenigen etwas versauwt.
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2̂ . Alfred  Koeppen  von der freien Hochschule in
-« ' der diesmal als Sprecher gewonnen mar, fern-
-b'en sind. Es war ein seltener Genuß, seinen frei im
zerton gehaltenen Schilderungen zu folgen und sich
.u begeistern da, wo er tiefempfundene Worte der
*' rkeit und Anerkennung fand für unsere braven

, „rf und seine bewährten Führer , die in unermüdlicher

g » . . .
flnP
rfLat So konnte man in Wort und Bild den
^verfolgen , den die Kriegsfurie genommen, und man

M.«»a«er und mit nie versagender Tatkraft dem feindlichen
Halt geboten und unsere siegreichen Fahnen bis

“ iifjer die Grenzen unseres alten Vaterlandes hinaus-

Nit dem Redner einig in dem Gefühl des Bedauerns
'" all die Verluste an wertvollem Gut und Blut , das
Unlder Zerstörungswut zum Opfer fiel oder strategischer
^wendigkeit zum Opfer fallen mutzte. Interessant und
lchrreich waren auch nicht zum wenigsten die Darstellungen,
vj»darauf hinwiesen, Satz sowohl im Osten bis nach Riga
^ Dünaburg hin, wo jetzt unsere Heere stehen, wie auch

Westen, in Belgien , überall deutsches Wesen, deutsche
Mur und deutsche Bauart schon von altersher sich bemcrk-

Mchten, so daß manche Städtebilder und so viele
aien aui den Firmenschildern unsere deutschen Soldaten

^'ersten Augenblick fast vergessen ließen, daß sie sich in
Feindesland befanden, sich vielmehr an irgend einen wohl-
bekannten und vertrauten Ort im Heimatlande versetzt
«lauben konnten. Man konnte genau feststellen, wo früher
einmal deutsche Herrschaft schalten und walten durfte, und

Jahrhunderte nicht vermocht hatten, den deutschen Ein-
und deutsche Kulturarbeit ganz zu verwischen. Sie

Mfs neue zu beleben, wird unsere Aufgabe nach dem Kriege
W, eine Aufgabe so schön und groß, daß wir uns wohl
Mit befassen dürfen im Hinblick auf die segensreiche
Weiterentwicklung des deutschen Volkes und seines großen
eimatlandes. Der Vortrag , der auch fein gewürzt war

humorvollen Wendungen, fand den wohlverdienten
bemessenen Beifall der Zuhörer.

Der Verein für Krüppelfürsorge tagte am Dienstag
iier im Lanöeshaus unter Leitung von Dr . Hallgarten
[Frankfurt). Es wurde einstimmig beschlossen, daß Frank¬
furt und Wiesbaden fortan getrennt arbeiten sollen, daß
hier keine Filialanstalt des Frankfurter Heims mit zwölf
Betten, wie vorgesehen, betrieben, sondern daß eine eigene
Anstalt von einem selbständigen Verein unterhalten werden
M. Dem neu hier zu gründenden Verein wurde eine

Mfindung von zusammen-180 000M. bewilligt. Der Frank¬
furter Verein heißt jetzt „Verein Friedrichsheim , E. V.
(Verein für Krüppelfürsorge)". Die Mittglieder des Ver¬
eins aus Wiesbaden beschlossen im Anschluß an die Ver¬
sammlung, daß der Wiesbadener Verein am 1. Januar 1918
möglichst ins Leben trete. Eine achtgliederige Kommission
wurde gewählt, die die Arbeiten für eine konstituierende
Versammlung vorbereiten soll.

Postsendungen an Kriegsgefangene in Frankreich. Auf
Postsendungen, insbesondere auf Postanweisungen
an Kriegsgefangene in Frankreich, ist zur Verhütung der
Aushändigung der Sendung oder des Betrages an Unbe¬
rechtigte gleichen oder ähnlichen Namens hinter dem Na¬
men des Empfängers tunlichst noch die Matrikelnum-
me r (Kontrollnummer ) anzugeben, unter der der Gefan¬
gene in Frankreich geführt wird. Bei Postanweisungen ge¬
hört diese Angabe auf den Abschnitt (Rückseite).

Im Vergnügnngspalast an der Dotzheimer Straße hat
am Dienstag wiederum ein neues Programm seinen Ein¬
zug gehalten, das für die nächste Zeit ein volles Haus ver¬
spricht. Schon das Gastspiel des Niemeyer - Quar-
tetts  in seiner Originalszene „Alt-Heidelberg von 1830"
wird in seiner vornehm - künstlerischen Darbietung seine
Zugkraft nicht verfehlen. Die vier Sänger hatten sich im
Sturme die Herzen der Zuhörer erobert, und mehr als
stürmisch war der Beifall, als die unverwüstliche „falsche
Pepita " als Zugabe der Hauptdarbietung folgte. Ebenso
groß war der Beifall, den der bayrische Komiker und
Bauerntypendarstcller Eugen Roth  für seine urgclun-
genen Lieder und Scherze einheimien durfte . Das war
wirkliche Komik. Hervorragend sind ferner die Gebrü¬
der Klaas  mit ihren halsbrecherischen Turnkünsten an
Leiter und Mast, frei getragen auf den Füßen oder der
Schulter des einen Partners . Ein Zauberkünstler mit
überraschenden Kunstgriffen stellt sich in der W i n ckl e r-
Kompagnie  vor . Fix und gewandt läßt er alle mög¬
lichen Dinge verschwinden und wiedererscheinen, ganz gleich,
ob es sich um ein Ei oder um eine ausgewachsene Dame
handelt. Eine köstlich- humorvolle Darbietung , bei d; r
Tränen gelacht werden, sind Loros  Zinnsoldaten ] auch
Emmi Steibl  findet sowohl als Operettensängerin wie
als lustige Tirolerin vielen Erfolg. Schließlich sei noch
des Schnellmalers Vorn  gedacht , der ganz entzückende
Proben seiner Kunstfertigkeit darzubringen weiß. Sehens¬
wert ist die Art und Weise, wie das bekannte Bild „Aehren-
leserinnen", aus Lumpen zusammengesetzt, unter seinen

Händen entsteht. Lichtbildervorführungen belehrenden und
unterhaltenden Inhalts vervollständigen das reiche Pro¬
gramm.

Kurhaus, Tbeater» Vereine. Vorträge ufrv.
Kurhaus . In dem 5. Zyklus - Konzert  am

Freitag dieser Woche, abends 7%  Uhr , im großen Saale
des Kurhauses gelangen unter Herrn Musikdirektor Carl
Schurichts  Leitung : Ouvertüre zu „Richard III ." von
R. Volkmann, Nächtlicher Zug, op.10 Nr . 2 für Orchester
von Hermann Unger, letzteres Werk zum erstenmale, und
die Symphonie Nr. 6, F -dur (Pastorale ) von L. v. Beetho¬
ven, zur Aufführung. Solistisch wirkt, wie bereits mitge¬
teilt . der König!. Kammersänger Herr Paul Bender  aus
München (Baß) mit. Karten zu 8, 4, 8, 2,50 und 2 Mk. sind
an der Tageskaffe im Kurhause erhältlich.

Nassau und Nachbargebiete.
f. Hofhcim, 18. Nov. Für die Wahl eines Kreis,

tagsmitglieöes  anstelle des turnusgemäß ausschei-
denüen Herrn Otto Engelhard  war dieser, obwohl er
eigentlich nicht wieder kandidieren wollte, schließlich doch
wieder aufgestellt worden. Er unterlag aber  mit 8
gegen 10 Stimmen , die auf den Staütrat Martin Woh-
mann  fielen.

o. Höchst, 18. Nov. Erweiterte Kriegsfür¬
sorge . Der Kreistag  des Kreises Höchst hat einen
Vorschlag des Kreisausschuffes einstimmig genehmigt, wo¬
nach in den Monaten November bis einschließlich März
neben den bisherigen Kreiszuschüssen den Kriegerfrauen
eine monatliche Zulage  von 3 Mark und den sonsti¬
gen bezugsberechtigten Personen eine solche von 1 Mark
gewährt wird, die in der Regel in Form von Naturalliefe¬
rungen (Kohlen, Oel, Kartoffeln u. öergl.) erfolgen soll.
Gleichzeitig wurde der Kreisausschuß ermächtigt, ein wei¬
teres Darlehen von 600 000 Mark zur Deckung der Aus¬
gaben für Kriegs-Familienunterstützung bei der Nassau-
ischen Landesbank auszunehmen.

Schriftleitung : Bernhard Grothus.
Verantwortlich >ür deutsche und auswärtige Politik : B . G r o t h u 8;
für Kunst , Wissenschaft , Untcrhaltungs - und volkswirtschaftlichen Teil:
B . E . E i s e n b e r g c r ; für Stadt , und Landnachrichten , Gericht und
Sport : C . Dietzel, ' sür die Anzeigen : Carl  R ö st e1 ; sämtlich in

Wiesbaden.
Druck u . Verlag der Wiesbadener Verlags . An st alt G . m . b . H.

9. Ziehung5. Kl. 6. Preuss .-Süddeutsche
(232. Königlich Preuss.) Klassen- Lotterie

Ziehung vom 16. November 1915 vormittags.

int Jede gezogene Kammer sind zwei gleich hohe Ge¬
rinne gefallen , and zwar je einer anf die Lose
gleicher Kammer in den beiden Abteilungen I und II

r die Gewinne über 240 Mark sind den betreflenden
Nummern in Klammern beigelügt.

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten .)

70 189 288 4 28 53 7 771 [500 ] 969 72 1040 10i
. 398 410 [1000 ] 13 528 68 93 604 84 [ 1000 ] 754

1 93 2022 61 171 224 351 642 [500 ] 55 [3000]
983 98 3162 529 800 [1000 ] 4003 132 245

' 62 [1000] 753 5073 87 244 337 725 30 37 [3000]
939 6106 32 41 278 704 871 [500 ] 80 [3000]

I 72 90 7024 37 263 514 60 77 8042 339 68 92
45 747 [1000 ] 842 65 956 73 9020 116 328

I 707 64 862 933
10097 472 667 629 [600 ] 775 812 [1000 ] 30

100] 955 110 59 37 1 4 82 6 64 663 [500 ] 711 988
! 12091 480 587 783 899 13041 [600 ] 218 67 655

90 830' [3000 ] 14077 154 80 [600 ] 398 604
I 898 968 1 5189 623 859 1 6252 90 91 454 688

913 92 17206 63 562 684 705 [600 ] 55 946 69
1 18261 90 334 455 644 [1000 ] 727 67 815 [1000]
> N [500] 940 1 9092 [1000 ] 297 316 [1000 ] 20

IS 643 807 [1000 ] 88 [3000]
20335 40 520 [1000 ] 812 40 919 21003 66 404
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1 600 610 819 977 28025 65 100 254 82 29111

[1000] 64 345 429 50 76 78 766 914 66 98
30014 61 121 [ 500 ] 24 44 92 281 337 842 31008

83 90 389 419 570 603 88 702 [500 ] 13 904
221 30 434 606 33 41 [500 ] 870 90 33062 207

'648 928 37 97 3 4040 124 44 73 217 62 91 427
I0j 42 61 896 35003 [500 ] 44 [3000 ] 186 262

' “4 72 400 1 11 545 689 91 755 3 6049 168 [1000]
«838 37198 217 370 434 64 566 629 717 814

, 38012 77 224 318 56 469 91 632 767 86
g* }005 66 247 334 49 1 735
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71 977 1 22226 [3000 ] 317 431 622 48 72 91 701
123170 329 725 55 85 865 80 99 909 [500 ] 44
124171 96 350 441 55 67 609 705 68 [3000 ] 831
125203 52 363 86 428 92 98 651 781 880 907 128019
85 132 63 64 98 343 613 [1000 ] 836 [500 ] 81 934
127383 421 [3000 ] 24 56 618 42 908 128281 349
68 79 90 496 728 947 73 83 129253 76 369

130101 228 300 590 621 [500 ] 933 131061
214 35 379 658 99 865 946 61 132162 220 47 371
645 658 133117 203 384 [1000 ] 451 77 [1000 ] 690
97 821 [500 ] 985 1 34207 [3000 ] 9 33 341 441 [lOOO]
639 [500 ] 71 85 721 88 960 135197 220 350 427
606 [500 ] 690 934 136017 43 128 283 693 900 25
80 1 37338 39 [500 ] 440 668 97 1 38252 460 558 648
733 [500 , 878 924 139111 13 17 88 262 341 51 [600]
88 602 67 83 866 [ 500 ] 956

140069 117 73 388 428 714 27 35 902 141027
64 142 91 250 63 444 665 80 691 904 1 42117 212 79
482 [500 ] 654 80 [ 500 ] 698 739 966 143061 124
410 28 80 523 953 93 144002 28 122 59 248 60 [3000]
63 371 468 518 55 737 874 145087 222 395 688 741
838 932 148011 80 137 50 232 36 349 [500 ] 460 569
72 91 696 732 976 [1000 ] 147266 72 [1000 ] 423 [3000]
40 508 68 689 898 [600 ] 945 148023 93 143 215 62 307
739 961 149061 73 98 198 268 88 354 [3000 ] 462 724

1 50060 213 402 635 55 704 864 60 [1000 ] 151048
276 300 485 593 698 152034 271 437 88 618 710 72

84 981 71 153290 427 52 [500 ] 657 639 843 922
154102 [500 ] 9 67 262 90 362 409 [3000 ] 83 665 67
710 46 884 [1000 ] 155023 68 211 29 319 401 640 83
775 [1000 ] 94 915 [1000 ] 156079 [500 ] 106 84 469
649 52 723 [ 1000 ] 56 991 157030 70 283 [500 ] 697
928 158150 344 424 31 634 79,1 917 27 79 [1000]
159048 189 208 10 64 89 326 [3000 ] 618 94 816 36

180133 [ 500 ] 286 382 814 57 992 161000
[1000 ] 41 [1000 ] 135 253 324 427 500 13 14 018 709
813 [500 ] 20 1 62157 386 94 625 607 1 63007 134
201 22 68 494 [500 ] 657 760 908 14 18 164027 40
110 [1000 ] 65 07 326 78 97 640 602 727 821 24
48 1 65055 66 217 317 38 68 [500 ] 448 595 642 61
97 777 83 166072 189 93 349 81 91 486 559 021
878 [500 ] 903 28 1 6 7038 129 365 461 500 48 91
760 77 168236 388 440 600 [500 ] 680 917 [1000]
169135 342 433 65 536 692 744 839

170167 84 261 400 518 607 70 740 846 171253
70 758 931 172101 60 310 80 494 988 1 73107 19
82 600 [1000 ] 742 893 939 88 174119 88 246 65
786 175032 54 123 [1000 ] 432 677 82 897 [3000]
176227 500 653 833 87 908 37 177141 [1000 ] 78
217 24 634 726 876 942 1 7 8035 60 64 298 386 538
[500 ] 54 704 94 835 963 65 179058 84 196 281 319
94 463 695 655 967

18 0079 157 292 448 631 739 [500 ] 820 39 60
65 [1000 ] 99 [600 ] 181109 293 649 [3000 ] 788 930
182035 47 88 201 466 685 [3000 ] 754 997 1 83167
[3000 ] 91 213 635 826 184183 317 457 558 655 751
992 185041 106 14 60 228 38 345 89 471 584 850
[1000 ] 86 964 186140 [500 ] 79 82 210 985 187116
273 [3000 ] 501 19 632 831 [1000 ] 957 [3000 ] 98
188054 142 480 614 65 730 826 72 189155 459

716 840
190006 234 66 313 408 9 788 954 [500 ] 191043

118 80 [500 ] 209 60 553 661 742 821 192011 107
494 713 929 77 193182 248 73 489 559 88 636 95
194011 20 6 8 191 247 305 D500] 633 1 9 5030 418
38 548 65 799 828 932 55 96 1 96 062 [3000 ] 163 411
40 07 676 748 872 1 9 7 612 29 [3000 ] 198409 66 58
[1000 ] 655 780 1 99 077 94 140 60 [600 ] 92 308 [3000]
467 99 847 90 715 59 955

200155 218 392 [1000 ] 570 945 20 1 022 [500]
166 330 412 65 606 964 202053 89 290 695 968
[3000 ] 72 [500 ] 20 3266 421 827 938 52 2 04018 110
29 46 225 33 418 52 544 47 657 749 [1000 ] 99 800
913 41 70 2 0 5 009 165 84 253 98 338 437 529 31 55
675 836 208091 [1000 ] 93 137 71 [500 ] 284 97 429
82 661 [500 ] 843 58 [1000 ] 997 2 07105 [1000 ] 224
66 327 620 45 91 720 2 0 8237 44 338 67 2 0 9005 48
69 162 86 342 65 [500 ] 400 28 54 698 810 902 67

210722 842 93 211155 419 72 607 17 782 84
973 2 1 2144 299 770 869 913 2 1 3040 269 [1000]
566 [600 ] 644 722 833 909 48 2 1 4282 371 78 98
565 712 32 89 892 [1000 ] 2 1 5086 170 97 252 [1000]
82 77 353 430 80 [500 ] 717 [1000 ] 28 810 [500 ] 72
978 216026 49 82 108 92 422 [500 ] 504 71 737
2 17021 26 46 148 265 398 618 725 984 2 18007
700 8 73 75 930 85 [600 ] 86 94 219136 48 403 63
640 [3000 ] 832 90 [1000]

220380 [600 ] 67 71 491 827 [ 1000 ] 60 [500 ] 928
80 221147 323 48 481 647 85 992 222146 304 49
653 85 704 818 223071 176 220 477 506 60 624 718
84 800 6 224086 127 383 631 [3000 ] 62 601 737
[500 ] 67 2 2 5186 307 11 [1000 ] 403 26 500 691 818
36 57 936 2 2 6018 [500 ] 43 125 31 216 571 832 907
227035 372 93 463 608 35 641 803 985 [600 ] 228022
115 29 99 [1000 ] 282 85 [1000 ] 433 507 30 2 2 9080
335 69 474 551 [600 ] 640

23 0055 297 692 [3000] 660 67 231 033 502 87
95 727 337 908 2 3 2026 165 565 7.27 233262 368 I

9. Ziehung 5. KL 6. Preuss .-Süddeutsche
(232. Königlich Preuss .) Klassen - Lotterie

Ziehung vom 16. November 1915 nachmittags.

Anf Jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Ge¬
winne gefallen , and zwar je einer anf die Lose
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen 1 und II

Nummern in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr . ) (Nachdruck verboten .)

£500 ] 498 628 629 48 745 968 73

25 83 180 226 409 39 658 [600 ] 828 976 1003 73 257
321 86 605 24 34 94 882 97 [1000 ] 956 86 2387 [1000]
432 598 766 833 3106 217 823 4200 9 330 516 44
60 626 800 13 30 950 5,100 32 321 436 614 26 640
714 892 6045 66 99 148 237 882 7190 99 261 312
[1000 ] 486 541 681 742 817 61 8050 67 124 77 347
424 579 657 800 9115 61 90 [3000 ] 91 355 92 94 408
708 68 829 916 49

10029 73 89 [1000 ] 17,1 206 58 85 345 59 468 538
[1000 ] 679 744 64 69 87 800 [3000 ] 1 1108 34 207
[3000 ] 42 [3000 ] 63 360 479 [500 ] 688 873 949 95
12287 514 39 [500 ] 609 708 [1000 ] 93 966 63 13005
90 178 338 90 741 [500 ] 87 883 14004 56 [500 ] 228
96 313 62 90 425 526 45 68 661 809 978 92 15083
92 245 409 80 521 797 803 18 16152 [10000 ] 238 339
76 451 638 47 662 787 [ 1000 ] 854 [500 ] 925 [500]
96 17289 465 760 895 966 18262 417 94 513 70 [1000]
623 88 [1000 ] 731 [1000 ] 82 84 832 984 18023 171
95 830 778 86

20073 91 132 52 287 363 475 531 820 923 [1000]
21014 102 [3000 ] 42 606 21 33 954 22133 97 313
64 91 415 610 7 6 805 94 2 8094 173 638 882 94
[10000 ] 937 90 24000 40 71 86 124 40 208 428 701
21 88 98 [3000 ] 326 921 25166 75 [1000 ] 246 58
338 419 26 [1000 ] 618 69 677 701 [3000 ] 805 904 0
69 26177 234 52 655 930 [5000 ] 40 72 27320 519
626 774 936 2 8002 117 29 30 31 660 731 40 65 66
808 [600 ] 56 85 937 [3000 ] 2 8013 263 424 657 764 999

30005 25 151 243 347 440 645 737 [10000 ] 31002
120 211 58 [3000 ] 347 86 723 31 78 32140 234 521
47 656 94 757 839 33522 694 764 74 827 [500 ] 919 29
34016 213 33 [1000 ] 376 672 74 619 755 90 826 93
35035 [10000 ] 292 655 787 [1000 ] 873 [500 ] 75
36252 88 387 447 505 [500 ] 9 64 [1000 ] 621 743
901 76 [600 ] 37001 70 109 95 253 83 373 [3000]
406 500 12 640 80 [1000 ] 961 38125 32 300 96 438
661 39079 187 219 421 30 [1000 ] 38 49 621 613 37
[500 ] 818

40017 27 [500 ] 179 238 405 52 567 734 879 93
994 41005 134 401 516 650 744 [1000 ] 853 969 42147
280 356 754 [600i 828 43089 162 233 353 80 424 38
44014 30 85 122 31 [3000 ] 203 424 61 548 68 [500]
668 962 45009 283 376 495 [3000 ] 539 677 752 816
937 [1000 ] 46070 121 308 21 39 408 [3000 ] 608
43 711 909 47060 265 328 523 664 48004 29 43 ^ 03
25 473 680 91 656 768 79 826 [500 ] 88 948 [1000]
49134 228 [600 ] 313 56 456 88 627 712 60 99 [1000]
924 67 l

50019 119 522 607 [600i 79 777 98 864 948
51068 129 [3000 ] 47 [ 500 ] 82 200 444 642 92 632
[500 ] 95 736 70 93 805 12 52008 12 154 262 354
740 53081 132 223 66 423 518 94 663 76 897 54117
23 362 541 604 76 81 90 817 [500 ] 37 55193 716 812
56009 508 40 60 57126 291 540 639 949 58089 100
10 66 368 90 407 [1000 ] 13 630 79 716 878 5 9028
69 Bo 242 570 623 29 41 724 821 901 93

80190 238 630 907 88 81054 265 310 615 97
679 826 [500 ] 927 62189 259 335 560 972 84 6 3335
501 37 64032 129 82 358 77 452 609 728 41 882
65007 [500 ] 66 237 327 68 91 583 614 341 66531
622 72 703 67100 226 [600 ] 360 [1000 ] 460 67 545
[1000 ] 841 68 982 68081 323 [600 ] 427 58 69 592
927 69104 64 378 [600 ] 490 821 44 53 944

7 0550 619 777 930 64 7 1098 169 292 397 464
635 845 920 72051 176 304 604 15 53 80 86« 83
73097 [500 ] 117 37 39 98 [1000 ] 697 938 74068 72
166 99 [1000 ] 203 46 61 377 495 551 642 89 . 793 903
[3000 ] 57 75019 56 206 [500 ] 28 335 488 782 93
76177 231 303 [1000 ] 89 449 77 651 942 7 7090
115 225 496 726 32 73 855 78583 631 [600 ] 736 95
[3000 ] 818 66 986 7 9110 50 357 513 [1000]

80030 127 202 31 [1000 ] 43 305 422 [500 ] 531 91 798
[1000 ] 804 8 1 090 212 716 17 997 8 2204 411 27 547
768 82 848 [3000 ] 83004 451 67 559 607 89 839 981
84204 334 36 533 632 877 936 8 5007 33 195 381
423 583 996 8 8130 55 378 82 921 39 8 7 077 154 208
369 417 561 619 701 [600 ] 88077 110 24 218 [3000]
83 367 492 544 [1000 ] 604 21 837 50 89036 290 369
400 18 943

90064 160 400 [500 ] 77 [500 ] 676 805 91017
[600 ] 165 332 458 546 86 [3000 ] 880 91 92190 238
67 363 [1000 ] 412 28 75 597 656 748 63 894 955 87
93062 236 81 373 419 60 632 00 [1000 ] 622 47 823
83 94054 66 67 77 81 126 218 520 637 712 31 38 970
95415 67 62 72 94 96278 452 644 87 606 80 836
980 97030 34 90 119 47 442 56 045 646 775 887
965 9 8032 77 143 [1000 ] 236 378 451 73 600 618 40
87 919 99006 210 71 397 633 753 58 81 846 77 82 93

100067 176 346 432 707 101032 148 . 218 26
28 340 504 6 729 821 102495 524 84 764 [500 ] 810
[600 ] 103022 160 297 [600 ] 369 655 104535 88 637
105002 129 307 487 605 602 773 876 106012 93
388 403 536 678 [ 500 ] 797 850 107038 124 30 411
69 [500 ] 67 [ lOOOi 575 [500 ] 617 768 74 868 961 [3000]
183050 235 83 [600 ] 300 22 65 95 896 [1000 ] 953 62
109062 122 SS 284 >8001 828 732 861 „

110074 412 22 60 694 722 111058 76 86 390
413 [3000 ] 92 715 112269 617 [3000 ] 809 113029
,136 45 257 362 668 769 817 84 97 114085 [3000]
464 98 668 72 666 859 933 115159 204 461 600 14
776 [500 ] 806 50 923 116124 294 328 [3000 ] 452 64
663 117145 [3000 ] 243 573 630 74 75 118036 61
63 [500 ] 343 431 614 [600 ] 68 92 716 119194 274
420 640 715 56 [500 ] 65 60 70 913 [600 ] 72

120051 142 283 [1000 ] 666 83 [3000 ] 709 35 39
67 966 79 1 2 1 034 100 3 277 573 769 935 47 1 2 2023 97
337 546 743 07 82 970 123099 151 310 90 633 802 62
77 952 1 24008 [500 ] 40 71 161 201 [500 ] 324 400
[600 ] 756 934 63 [500 ] 125126 344 62 506 [500 ] 41
605 793 820 [500 ] 32 1 2 6 0 52 67 287 727 891 [600]
909 50 127016 94 151 [1000 ] 335 49 470 808 128072
77 81 [3000 ] 201 91 340 497 657 890 923 129166 67
[500 ] 267 361 423 880 84

130058 443 45 55 614 818 66 86 88 1 31133
83 303 74 610 932 132048 [ 500 ] 293 [1000 ] 349 793
133119 69 248 359 434 63 629 619 67 877 134084
87 122 44 69 70 279 310 28 666 834 67 907 15 45
135001 36 82 [1000 ] 222 39 89 648 724 828 913
136041 [500 ] 64 139 404 529 61 723 957 [600]
13 7 048 262 342 43 92 578 657 [500 ] 96 717 892
916 58 1 38 226 78 331 [1000 ] 86 97 [500 ] 479 [1000]
82 899 1 39058 314 27 488 520 619 794 932

140199 298 96 [1000 ] 847 989 141061 143 [1000]
310 643 75 712 68 802 142042 97 204 29 301 418
510 53 57 611 [600 ] 45 [500 ] 790 922 32 143033 34
[600 ] 297 315 773 835 902 144169 374 448 594 713
67 63 903 5 23 64 145133 46 339 605 [500 ] 97 949
68 1 46193 [600 ] 220 47 [ 1000 ] 317 41 530 58 85
606 901 147028 38 85 180 848 400 [500 ] 721 857
978 87 148508 620 88 149089 115 [500 ] 28 49 233
74 388 89 [500 ] 650 67 [500 ] 668 71 923

150076 88 221 366 408 527 [1000 ] 07 636 7«
[500 ] 718 954 92 151147 211 61 331 628 722 23
[500 ] 59 804 965 152020 183 377 405 31 [1000 ] 661
723 52 [1000 ] 153088 120 302 609 749 1 54081 115
69 396 487 689 [1000 ] 707 95 817 70 155099 [3000]
187 271 311 536 600 61 765 158060 210 77 316 479
642 [1000 ] 49 53 730 913 157084 213 [500 ] 55 421
603 99 679 736 96 832 1 58149 54 232 305 610 686
727 997 1 5 9027 97 223 [1000 ] 88 547 86 [600 ] 95
779 814

160200 361 531 648 95 858 72 [ 1000 ] 98 [1000]
913 26 63 [1000 ] 161174 255 379 489 723 835 162203
19 23 559 641 955 [ 500 ] 98 163237 89 415 95 679
930 66 164037 196 379 496 511 45 48 92 691 712
65 [1000 ] 73 92 804 901 45 165374 534 666 96 945
166063 [500 ] 111 212 35 0 430 6 01 830 1 6 7 000 470
628 627 [600 ] 766 884 168217 375 412 36 46 536

802 19° 39 904 79 160162 216 358 678  t500 ] 94 722
170293 300 8 18 503 648 997 1 71149 200 69

?JiL 428„ 7?., 887 .? 42 Ji - 732 . 889 95 >72009 110 307
nnnll 99., 48̂ 6f 4 173060 112 581 901 174089 400
r̂ nnlV, 1 ^ 9 r 865 ! 905 23  176039 88 287 486 90
[500 ] 652 776 [500 ] 943 1 7 6258 374 80 418 504 901

nt  o76 177397 638  178081 90 149 [500 ] 307
443 67 78 82 548 884 94 1 7 9265 329 8 5 421 612 880 96
von l ? °„6„15 718 21 883 941  181083 422 98 680 87
729  26 93 957 182121 33 43 [500 ] 87 97 289 421 99
I- nn , o23 922 183321 34 487 88  500 32 670 184188
89 0] 275 603 31 98 713 909 65 185006 82 242

[600 ] 511 38 944 186138 276 328 91 650 187014
63 131 240 72 329 669 799 804 76 188174 279 [5001
371 73 473 88 [500 ] 965 [1000 ] 97 1 89239 383 40930 614 25 760

190201 947  1 91147 329 619 754 [3000 ] 844
192182 268 317 88 506 76 619 81 758 855 lSäü61
96 [500 ] 212 [500 ] 18 [1000 ] 58 655 99 703 4 70
853 1 94032 99 615 [500 ] 686 746 195012 116 66
248 322 575 891 949 1 9 6093 [500 ] 262 64 835 443
602 6 32 709 [1000 ] 23 25 939 1 97 054 202 350
[3000 ] 85 662 709 20 37 50 77 806 975 1 98016 33 168
[600 ] 246 313 36 [3000 ] 498 598 629 818 906 1 99403
562 860 982

200187 303 714 79 20 1 015 90 93 147 333 [1000]
410 62 685 748 814 07 928 202362 87 894 773 203006
221 435 620 [600 ] 28 612 68 771 818 [1000 ] 32 57
[3000 ] 983 81 [1000 ] 20 4340 486 043 725 2 0 5301
609 638 7,1 783 97 839 [500 ] 949 [500 ] 206132 272
92 418 [500 ] 551 657 706 78 938 207340 458 61 686
982 208031 180 232 [1000t 396 463 525 40 725 77
[1000 ] 907 30 209020 35 93 134 236 333 91 512
[6000 ] 73 778 97

2 10073 [1000] 101 9 15 47 209 403 87 698 725
62 810 11 [1000 ] 37 85 211092 255 345 470 627 82
838 91 999 212217 40 92 435 47 691 706 66 822
76 911 15 213091 188 270 97 [3000 ] 311 041 50
824 56 932 214084 173 268 [1000 ] 608 711 [1000]
90 2 1 5043 64 65 93 250 [3000 ] 58 82 85 324 881
2 16040 300 408 32 525 74 728 64 [500] 58 883 217090
[600 ] 172 [1000 ] 234 46 97 357 83 514 64 78 709 807
915 2 1 8026 60 97 377 408 91 604 41 [500 ] 807 948 88
219198 216 60 82 452 628 58 702 998

22 0091 163 206 31 321 [3000 ] 441 567 [500 ] 93
900 1 t500 ] 221232 82 620 61 606 710 824 939
222075 432 33 790 91 805 223006 187 668 899 979
92 224020 40 88 114 19 79 [1000 ] 526 81 [600 ] 937
61 93 225028 93 190 337 450 60 662 94 683 813 940
73 [600 ] 22 6382 773 2 2 7042 131 228 603 21 43 56
670 875 978 2 28182 85 201 432 716 78 902 2 2 9077,
101 809 995

23 0205 304 569 632 37 68 741 68 88 231139
447 78 89 637 680 232030 65 83 283 305 26 43 62
607 900 [3000 ] 94 233031 68 101 34 230 380 421
[1000 ] 26 81 549. 610 äl 80. 76 83 £30001 727 . 877 [100.01
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Sangen Sie bei Leiten dieses Jahr für preiswerte

Praktische WeihnaditszGeschenke
Neue Ware ist knapp und teuer. — Lagerbestände zu alten billigen Preisen.

Oamsn-ldä?cke Taschenfücher Bettwäsche Tischwäsche

ßerren -Wäsche UI- und Deonen-Deeken Solide Geschenke für Personal

Keinen- und
WäschssHaus Theodor Werner 5£Webergasse 30

banggasse

Mittel

jitrttH“
(tftteli“
114I ®

3018

------ - Königliche Schauspiele . ----------
Donnerstag , 18. November, abends 7 Uhr. 12. Vorstellung. Abonnement D.

Aida.
Große Oper mit Ballett in 4 Akten von Giuseppe Verdi.

Lext von A. Ghislanzoni, für die deutsche Bühne bearbeitet von I . Schanz.
Der König . Eckard
Amneris, seine Tochter . . . 5?rJ. C1““»
Aida, äthiopische Sklavin . F-3. Englcrth
Rhadames, Feldherr . Herr Schubert
Ramphis, Oberpriester . . . . . . . . Herr Bohnen
Amonasro, . . . * • • Herr Gersse-Winkel

König von Aethiopien, Aida's Vater
Ein Bote . . Herr Haas
1. Feldhauptmann . . . . . . . . . . Herr Mayer9. Feldhauptmann. . . . . . . . . Herr Spieß
Pri -st-rtnn -n . . Frl . Schmidt. Frl . Gärtner

Nroße d. Reichs, Hauptleute, Leibwachen, Krieger, Priester u. Pristerinnen,
Bajaderen, Negerknaben, gefangene Aethiopier, Sklaven, Volk.

Die Handlung spielt in Theben und Memphis zur Zeit der Pharaonen.
Die vorlommenden Tänze und Gruppierungen werden von dem gesamte»

Ballett-Personal auSgcführt. Einstudiert : Frau Kochanowska.
MusikalischeLeitung: Herr Professor Mannstacdt.

Spielleitung : Herr Ober-Regisseur Mebus.
Ende etwa 10.15 Uhr.

Wocheuspielpla«. Freitag , 19., Ab. B.: Maria Stuart . — Samstag,
w.. Ab. C.: Undine. — Sonntag , 21., Ab. B .: Die Walküre. — Montag,
22., Ab. A.: Der Strom . _

-------- - Residenz - Theater.
Donnerstag , den 18. November. Abends 8 Uhr.

Einmaliges Gastspiel von Proscssor Marcell Salzer.
Zeitgemäßer Ernst und Humor. — Neues Programm.

Auf besonderen Wunsch: »Die Oberprima", von Fritz Müller.

Wochcnfpielplan. Freitag , 19.: Der Schwabenstreich. Bolksvorstcllung. —
Samstag , 20.: Wohltäter der Menschheit. — Sonntag , 21., nachm. 3.20 Uhr:
Maskerade. — Abends 7 Uhr: Wohltäter der Menschheit.

Kurhaus Wiesbaden.
Donnerstag , 18 . Jfov . :

Nachmittags 4 Uhr:
A bonn ements -Konzeri

Städtisches Kurordiester.
Leitung: Herr Herrn, inner,

Stadt. Kurkapellmeister.
1. Soldatenleben, Marsch

M. Schmeling
2. Ouvertüre zur Operette

„Die Amazone“ F. v. Blon
3. Guvotte aus „Das Spitzen¬

tuch der Königin“
Joh. Strauss

4. Fantasie aus der Oper
„Faust“ Ch Gounod

5. Kind, du kannst tanzen,
Walzer F. Lehar

6. Ouvertüre zu „Pique Dame“
F v. Suppe

7. Finale aus der Oper
, „Oberon“ C. M. v. Weber
8. Kaiser-Fiedrich-Marsch

C. Friedemann.

4. Serenade roccocco
E. Meyer-Helmund

5. Beethoven-Ouvertüre
E. Lassen

6. Intermezzo in E-dur
Joh. Brahms

7. HuldigungsmarschE. Grieg.

Wiesbadener
Vergrrügungs -Palast

DoNhelmar Strohe 19
Donnerstag , 18. Nov., abds. 8 Uhr:

Buntes Theater
Sonn . u. Feiertag« 2 Vorstellungen.

3.30 und 3 Ubr.

Auswärtige Theater.
Stadttheater Mainz.

Donnerstag, 18. November:
Liedertafel-Konzert.

Stadttheater Frankfurt a M.
Opernhaus.

Donnerstag , 18. Nov., abds. 7 Uhr:
Der Evangclimann.

Thalia -Theater
Moderne Licktspiele.

Kirchgafle 72. Fernsprecher 6137
Täglich nachm. 4—11 Uhr:

Erstklassige Vorführungen.
Vom 18.- -20. Nov-niber 1915-

-Uinephon . >
Erstklassige Lichtspiele

Taunusstr. 1. FernsprecherÄ
AngenehmerAusemhalt.
Vom 18.—19. November:
Auf vielfachen Munich!

dar größte imposanteste Mm-,
aller Zeiten

Atlantis
nach dem gleichnamigen Stamm,

Gerlrart Hauvtmann.
Schauspiel in 5 Akten.

Schanspielhans.
Donnerstag 18. Nov. abds. 7.30 Uhr
Hochzeitsmorgcn. — Das Bcrsöh-

nnngsscst. — Der Brandstifter.

Tragödie in 4 ''Uten
In der Hauptrolle Alma Nenicr,
früher an dem Kgl. Hoftbeater.

Wiesbaden. _

Monopol WUlieUMuL
u.andere EelbsWeM

Cal. 7.65 und6.35,

Neues Theater Frankfurt a. M.
Donnerstag , 18. Nov., abds. 8 Uhr:

Di- selig- Exzellenz._

Abends 8 Uhr:
Aboiinemontst - Ronxcrt

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

Städt. Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper

„Genoveva“ R. Schumann
2. Walzer in Es-dur

A. Rubinstein
3. Grosse Ballettmusik aus der

Oper „Faust “ Ch. Göuncd

Grokh. Hoitheater Darmstadt.
Donnerstag 18. Nov. abds. 7 Uhr:

WallensteinS Lager.
Die Piccolomini.

Vom 18. bis 19. November:
2 Erstaufführungen:

III.Teil (neu )der Sherlock-Holmes -Serie:
„Hund von Baskervillc".

Großer Kriminalschlager in 3 Akten.
Sherlock Holme« . Alwin Neuß.

Fürst Sepp !.
Drollige Hofeeschrchre in 3 Teilen.

Der beste Lustspielschlager de« Jahre«

Revolver u. Munition,
Dolche u. Knicker.

Taschenlampe,,.
Batterien u. Birne«.

Ph. Krämer, Lang«
Theater in Homburg.

Donnerstag , 18. Nov., abds. 8 Uhr:
Alt-Heidelberg. _

r
Koblenzer Stadttbeater.

Donnerstag 18. Nov. abds. 7.30 Uhr
Die ledige Ehesra«.

Kg! Schauspiele Cassel.
Donnerstag 18. Nov. abds. 7.30 Uhr

Hans Hciling.

Ti 's&aitoeis -Krar
Vegetarisches Kur - Restaurant

Sterrnmühlgasse 9.
Täglich frischer Trauben -Most

eigener Kelterung, auch ausser dem Hause.

Deutscher HilfsausschußLRote Kreuz in Bulgarien
Ehrenvorsitzender: Seine Hoheit Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg:: Vorsitzender: Staatssekretär vr. Solf

Geschäftsführender Ausschuß: Schlieper, Geschäftsinhaberd. Oisconto-Ges. Haber, Geh. Ober-Reg.-Rat vr . Niehues, Oberstabsarzt Mandeibaum, KommerzienW
Schatzmeister Schriftführer Beisitzer Kgl. Lulgar. Konsul

Aufruf.
Bulgarien hat sich entschlossen, an der Seite der Zentralmächte und der Türkei in den Weltkrieg einzutreten. Das deutsche Volk ist zweifellos bereit, seinenT

beizutragen, daß auch die Verwundeten und Kranken im bulgarischen Kriege des großartigen Liebeswerks teilhaftig werden, welches sich auf den zentraleuropaischeni w«
schaupla'tzen in so hervorragender Weise bewährt hat. n Um die deutsche Hilfstätigkeit nach Bulgarien zu übermitteln und dort nutzbar zu machen, hat sich in Derim
dem Shrenvorsitz Seiner Hoheit des Herzogs Johann Albrecht zu Mecklenburg und der Leitung des Staatssekretärs vr . Solf  der „Deutsche HilfsaussckM si>«
Zftofe Kreuz in Bulgarien" gebildet. Die deutsche Kolonie in Sofia hat sich zu dem gleichen Zweck zusammengeschlossen. . .. . . . -a

Ihre Majestät die Königin der Bulgaren, welche bereits während der Äalkankriege die freiwillige Krankenpflege in vorbildlicher Weise geleitet hat, ist wie w«
an die Spitze des Liebeswerks in Bulgarien getreten. :: An alle Deutschen ergeht hiermit die Aufforderung, dem Hilfsausschuß die zur Erfüllung seiner Ausgaoei
wendigen Geldmittel zuzuführen.

Beitrage werden von den nachstehenden Bankhäusern entgegengenommen: §|
Reichshauptbank Berlin und sämtliche Reichsbankanstalten:: Königliche Seehandlung(Preußische Staatsbank)

Mi sämtlichen Niederlassungen und Depvsiienkaffen: ^ .
Bank ur Hände»und Industrie:: Berliner Handels-Gesellschaft:: S Bleichröder:: Commerz- und Disconto-Bank Delbrück Schickler-D Deutsch-

Direktion der Disconto-Gesellschast:: Dresdner Bank:: Mendelssohn'S) Co. ;; Mitteldeutsche Kreditbank;; Nationalbank für Deutschland
Zm Oktober 1945.

Ehrenausschuß: v. Zagow. Staatsminister, Staatssekretär des Auswärtigen Amts

D Dr o öarnorf. IBirfl ®cti Hai. ®cneralbireftor Oec Könchl Biblloltjet.©an«, ©eb.$ ommenienrat. Sranffürto. 331. W v ©arsten, Fabrilbesister. Düren. Freiherr Maxo ©olOschmldlholhlchild Kankftirl . . . . ,
Saensel. Geh. Kommerzlenral. Präsiden! de, Handelslammer Dresden 0, . Coui« Hagen. ®e0 Rommersienrat. « -iln ^ kngetbenSardl mjommijvcma - » «'»"■"r - ^ 8 .7,7 ' ^ ,« ©7b Ääi' Obe'rprästdeni Magdeburg' Dr' 0 «»r« * »?•" >&
»rtaam ° S -i^ °m^ etaditaI°c 0? « AEeMfchen°LloyÔ
GesellschaftHildebrand, Senator. Bremen Hllger, Geh. Bergrat. Generaldirektorder Der Königs- und Laurabulte
General-Anzeiqer" Hüttenmülter, Geh. Kommerzienrat. Direktor der Badischen Anilin- und Soda-Fabrik o Fyne,
Berlin vr « aß ^ ~ ‘ ‘. . . .

Düffeldors Dr labend. Wir«. Geh. Hai. Universiläls-Profeffor. Elraßbargc. CS
bevsllmächligler Minister Dr Lewald. Oiretloc im Heid?«aml de« '
Lohmann Präses der Handeisiommec,Sremen__ Ludwig Manzel

Slräßbnrgi E. Ernst tadenburg, «ommerzienra, ^ranlfnrla. M Dr lenste. Wir« ©eh CegalionSrch DrGra  von UNOzu W «WOTo J & , UM
s Znnerm Dr Mar bieb-rmann. pcofessor Dr ticbetrau Oberbürgermeister. Präsident 0es tanOiags <p»'ba Or̂ tmgner, Wir«. Geh Hai. Ore-den-toschwlst ° toebell Siaa ^ 0
, prvfeffor Präsident de« Senats de, « lademie de, « linste . . Maffei. Erbt Heichsrai München MarNny. Geh. Saurat forschender der O,re«ion der iman!N-Werle, SreSiao r̂e«.1 "7. .t. . '_ r, n̂cct-. c— -r._ * -ns * Rr-hi-r o?.on-.r̂ i»r,r,k,.t Tn h <=S Frankfurta W Eduard Mener Geh Req.-Rat universita's-prof-i

Lamburä.'"'».' Nostiz-Orzewierki, Geh- Rat im Mnisteriüm des Äußern. Dresden Dr.. Zng v Oechelhäuser- Dessau . _ . _
A.-G für Anilin-Fabrikation 0r o Orterer. Geh. Rat. Präsident der Bayr K̂ammer der Abgeordneten o. Oswald. Geh. KommerzienraL Zoblenz
v Perthes. Gei
v Ratibor und
direktorder MaschinenfabrikAugsburg-Nürnberg A,»G

passavantSontard, Geh Kommerzienrat Präsiden« der Handelskammer Frankfurta M ^® „ffur* i

-m. fi: _of .rw r»rrtf»(Trtr lT» rtSphT.istirroi vräsident ve« »̂ansa-Bundes und des Äentraiverbandes dee Deutschen Bank» und Bankiergewerbes Dr v Wasenberg. DikN Legationsrat ^ ^ Erning.vrofessoi Dr Rlesser Geh Zusiizra» Präsident des Hansa-Bundes und des Centralverbandes dee Deutschen Sank, und Bankieraewerbes Dr v Rotenverg mrn,  Legan _
«mIiLi«  Un «norsltä'ts.vrotessor* ©Aiffer Ober.Verwattunasqerichts.Ra1. M d. R und M d v Mar Sch'nckel. Geschäftsinhaber der Norddeutschen Sank ,n Hamburg Dl' «» vchiernm«.. ^

friMli D, » « ä>m°n. r Wir«, ©eh stai Uni°°rst,ä,S.profeff°r Arnold SchoeNer. Geh Kommen-N-«j," .US« TprT̂ Är m
Dr. Schnitzen, ©enetalarjl, Sbef de, Medizinai-Abieilung im KriegSministerium

IrstiiÂaf OlrAlcn̂d'er̂ iüidŵ tvewe W Êo Â.-G^o L̂alücsst Oberdürgerme'ist'er̂ M.' d"H.. Eöin̂'' Maf'M.' L̂arbu'rtz, Hamburgŝ )r"ÄugHWeber,Hrestor0̂er'Mi«eI0euiscĥ Eredilbant.̂ ^Jürst
und König« Carl d. Weinberg Stanlfurta. M. Dr. WendianO. Ehefredatteur de, . Kren„eilnng-- Wermulh. Wir« ©eh,Aal. Oberbürgermeister©ras ^ Mestar» M^0. D Dr °. Wciamolmst̂ oelchnOorff. Wir« ©eh Ra A ° m 3WM-
Wülendcrg, Biteltor de, » ationalbanl für BeutfcljianO. v. Weilen, Wir«, ©eh. Hai. Eodurg. Di ..Zng. 3t °k . # SmdelAammei Libing Jimm-rmann, Wir». Geh. Aai. un,er,ia

Ai

P
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